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Hervorragende Kandidaten 
für den Kantonsrat und 
das Gemeindepräsidium

Vorwort des Präsidenten
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• Soviel Aktivitäten bei einer relativ kleinen FDP-
Dorfpartei! Präsident Rolf Schmid freute sich, 
dass die FDP-Starrkirch-Wil 2017 
gleich drei Kandidaten und eine 
Kandidatin in den Wahlkampf um 
die Plätze im Kantonsrat nomi-
nieren durfte. Beat Loosli blickt 
bereits auf 16 Jahre Erfahrung als 
Kantonsrat zurück, während Mar-
kus Spielmann diesen Herbst 
nachrückte und kürzlich vereidigt wurde. Beide 
Kantonsräte stellten den über 20 Anwesenden an 
der Parteiversammlung ihre politischen Schwer-
punkte vor und ernteten für ihr Engagement viel 
Applaus. Neu für den Kantonsrat kandidieren aus 
dem Kreis der FDP-Starrkirch-Wil auch Gemeinde-
rat Felix Hug (konnte an der Versammlung nicht 
teilnehmen) und Gemeinderätin Lucia Kaiser, die 
ihre politischen Ziele ebenfalls kurz erklärte. Ihnen 
allen wünschte Präsident Rolf Schmid im Namen 
der Partei viel Glück.

• Grossen Applaus gab es für Gemeinderat Chris-
tian Bachofner, der nächsten Frühling die Wie-

derwahl als Gemeinderat und 
dann das Gemeindepräsidium 
anstrebt. Auch die anderen bis-
herigen Gemeinderäte (Felix Hug 
und Lucia Kaiser) stehen für eine 
weitere Amtsperiode zur Verfü-
gung. Die offi zielle Nomination 
nimmt die Parteiversammlung 

Ende Februar/Anfang März vor.
• Wichtiger Programmpunkt der Parteiversamm-
lung war auch der Vortrag von Selina Bleuel 
(Projektleiterin BSB+Partner) über das «Räumliche 
Leitbild Starrkirch-Wil». Die sympathische Fach-
frau blickte auf die Mitwirkungskonferenz vom Ja-
nuar und die Ergebniskonferenz im Oktober zurück 
und fasste die Resultate anschaulich zusammen. 
• Die Gemeindeversammlung wird am 12. Dezem-
ber über das erarbeitete Leitbild und das Budget 
2017 abstimmen.

«Wir sind eine 
sehr engagierte 

Dorfpartei», freute 
sich Präsident 
Rolf Schmid.

Liebe Leserin, lieber Leser

Ein Dorf ist eine Gemeinschaft, die sich durch 
Nachbarschaftsbeziehungen, gemeinsame 
Aktivitäten, beispielsweise in Vereinen, und 
eine gemeinschaftlich genutzte Infrastruktur 
auszeichnet. In der politischen Einheit «Dorf» 
organisieren sich die Bewohner selbstbestimmt 
und nehmen direkten Einfl uss auf ihren Le-
bensraum. 
Als Freisinnige befürworten wir föderale Struk-
turen, in denen Bürgerinnen und Bürger nahe 
am Geschehen möglichst direkt mitbestimmen. 
Freisinniges Denken ist geprägt vom Ideal der 
selbstbestimmten Menschen, die für sich selbst 
Verantwortung übernehmen und gleichzeitig 
für die Gemeinschaft einstehen. Dabei gilt es 
stets zwischen der Freiheit, beziehungsweise 
dem Privateigentum, des Einzelnen und den 
Interessen des Gemeinwesens abzuwägen. In 
der Dorfpolitik ist dies beispielsweise bei der 
Raumplanung der Fall. Gerade deshalb ist die 
anstehende Ortsplanrevision für uns Freisinni-
ge ein wichtiges Geschäft.  
Die Zukunftskonferenz hat es klar zum Ausdruck 
gebracht: Starrkirch-Wil soll ein eigenständiges 
Dorf bleiben. Damit dies möglich ist, braucht es 
eine umsichtige, den Verhältnissen angepasste 
Entwicklung unserer Gemeinde und vor allem 
Bürgerengagement. Als Freisinnige wollen wir 
Verantwortung übernehmen. Wir freuen uns, 
dass mit Christian Bachofner im kommenden 
Frühjahr eine Persönlichkeit für das Gemeinde-
präsidium von Starrkirch-Wil kandidiert, die mit 
Herz und Kopf, mit Freisinn und Gemeinsinn für 
das Wohl aller Bewohnerinnen und Bewohner 
unseres Dorfes einsteht. 
Herzliche Grüsse
 

Rolf Schmid
Präsident FDP. Die Liberalen, Starrkirch-Wil 

Optimistische Stimmung an der Parteiversammlung der FDP.Die Liberalen von Starr-
kirch-Wil: Zwei bisherige Kantonsräte (Beat Loosli, Markus Spielmann) und zwei neue 
Kandidaten (Felix Hug, Lucia Kaiser) wurden offi ziell für die Kantonsratswahlen 2017 
nominiert. Grossen Applaus gab es zudem für Christian Bachofner, der sich im Frühling 
der Wahl zum Gemeindepräsidenten stellen wird.

Vorstellungsrunde an der Parteiversammlung: Stehend Kantonsrat Markus Spielmann.



Die FDP Starrkirch-Wil schätzt sich glücklich, gleich auf zwei Kantonsräte in ihren Reihen zählen zu dürfen. Beat Loosli sitzt seit 2001 
im Kantonsrat und ist auch Präsident der Kantonalen Finanzkommission; Markus Spielmann übernahm kürzlich den Sitz des zurückge-
tretenen Claude Belart, besitzt aber ebenfalls beachtliche politische Erfahrung.

Christian Bachofner soll nächsten Frühling neuer Gemeindepräsident von Starrkirch-
Wil werden. Mit grossem Applaus unterstützte die FDP-Parteiversammlung (siehe 
Seite 1) die Kandidatur des 48-jährigen Bankfachmanns, der in Starrkirch-Wil aufge-
wachsen und mit seiner Familie hier bestens verwurzelt ist. Die offi zielle Nomination 
erfolgt an der Parteiversammlung vom nächsten Februar.
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Christian Bachofner kandidiert als Gemeindepräsident

Er kennt das Dorf von A bis Z

Von links: Anouk (16), Christian, Noëlle (18), 
Nils (13) und Brigitte Bachofner.

Beat Loosli und Markus Spielmann aus Starrkirch-Wil

Wieder in den Kantonsrat

Beat Loosli, Geschäftsführer
verheiratet, 2 Kinder (16 und 18)
• Präsident Finanzkommission Kanton Solothurn
• Präsident Arbeitsgruppe Finanzen/Steuern FDP
    Kanton Solothurn
«Eine nachhaltige Finanzpolitik ermöglicht In-
vestitionen und damit die Stärkung des Kantons 
Solothurn. Es gilt, die fi nanzpolitischen Tugenden 
nicht durch ungebremstes Ausgabenwachstum und 
Schuldenpolitik zu gefährden. Für dieses Ziel setze 
ich mich gerne weiter ein.»

Markus Spielmann, Rechtsanwalt u. Notar
verheiratet, ein Kind (1 jährig)
• Präsident Anwaltsverband Kanton Solothurn
• Geschäftsführer Hauseigentümerverband 
    Kanton Solothurn
• Vizepräsident FDP Kanton Solothurn
«Ich mache mich stark für einen attraktiven 
Kanton Solothurn mit hoher Lebensqualität für 
die Einwohner und guten Rahmenbedingungen 
für Wirtschaft und Gewerbe. Zu viele Gesetze und 
hohe Abgaben sind ein süsses Gift für Politiker.»

Christian Bachofner, dass Sie als Gemein-
depräsident kandidieren, ist seit einigen 
Wochen bekannt. Welche Reaktionen gab 
es auf Ihre Kandidatur?
Bisher habe ich durchwegs positive Rückmeldun-
gen erhalten, einige haben meine Kandidatur fast 
erwartet, andere sind eher etwas überrascht, dass 
ich diesen Schritt in Erwägung gezogen habe. Über 
die positiven Rückmeldungen freue ich mich sehr. 
Sie bestätigen mir, dass der Entscheid richtig ist, 
sich für die Gemeinde einzusetzen.

Wann kam bei Ihnen der Gedanke auf, Sie 
könnten als Gemeindepräsident kandidie-
ren? Wie lange dauerte der Entscheidungs-
prozess, bis Sie sich defi nitiv entscheiden 
konnten?
Als Daniel Thommen im Frühjahr bekannt gab, 
nicht mehr anzutreten kam das Thema natürlich auf 
den Tisch. Als Gemeinderat und mit langjährigem 
politischem Engagement im Dorf fand ich es auch 
meine Pfl icht, diese Frage ernsthaft zu prüfen. Ich 
habe mir rund ein halbes Jahr Zeit genommen um 
mir klar zu werden: Will und kann ich? Unterstüt-

zen mich Familie und Arbeitgeber? Nach gründli-
cher Abwägung habe ich dann entschieden, diese 
Herausforderung anzugehen.

Sie bekleiden bei der UBS in Zürich eine 
verantwortungsvolle Position. Was sind 
genau Ihre Aufgaben, und wie können Sie 
das Gemeindepräsidium mit Ihrem Beruf 
unter einen Hut bekommen?
Ich bin seit langem im Finanzbereich der welt-
weiten Vermögensverwaltung in verschiedenen 
Funktionen tätig. Seit diesem Jahr leite ich primär 
Projekte und im Falle einer Wahl werde ich mein 
Pensum auch auf 80% reduzieren können.

Falls Sie gewählt werden: Welches sind 
Ihre Ziele als Gemeindepräsident?
Mein zentrales Anliegen ist unser Dorf als starke, 
selbständige Gemeinschaft weiter zu bringen. Dazu 
gehört nebst intakter Infrastruktur, guter Schulen, 
einer gut geführten Feuerwehr und gesunder Fi-
nanzen vor allem auch ein positives, inspirierendes 
Dorfl eben. Starrkirch-Wil soll für möglichst viele 
Frauen und Männer, jung wie alt, ein Dorf sein, 

wo man nicht nur schläft, sondern wo man lebt 
und sich zu Hause fühlt. Die Einwohnerinnen und 
Einwohner des Dorfes sollen sich motiviert fühlen, 
sich im Dorfl eben einzubringen, da gehören alle 
Bereiche dazu: Politik, Sport, Kultur, Kirche - das 
Gesamte macht eine starke Gemeinschaft aus.
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Agenda 2016/17

• Mo, 12. Dezember 2016
Gemeindeversammlung 
Haupttraktanden: Budget 2017 und 
Räumliches Leitbild
20 Uhr, Dorfkeller
 
• Ende Februar / Anfang März 2017
Nomination für Gemeinderatswahlen
(Einladung folgt)

• 12. März 2017
Kantonsrats- und Regierungsratswahlen

• 23. April 2017
Zweiter Wahlgang Regierungsratswahlen

• 21. Mai 2017
Gemeinderatswahlen

• 2. Juli 2017
Beamtenwahlen 
(Gemeindepräsident, Kommissionen)

Gemeindebudget 2017: Trendwende in Sicht?

Die Schwarze Null erreicht

Felix Hug und Lucia Kaiser aus Starrkirch-Wil

Neu in den Kantonsrat
Neben den zwei bisherigen Kantonsräten Beat Loosli und Markus Spielmann (siehe links), treten aus den Reihen der FDP Starrkirch-
Wil auch Felix Hug und Lucia Kaiser zu den Kantonsratswahlen im nächsten Frühling an. Beide gehören dem Gemeinderat an und sind 
seit vielen Jahren Vorstandsmitglieder der FDP Dorfpartei.

Revision der Ortsplanung: 
Die Bevölkerung wirkte mit
Das neue Leitbild soll die Entwicklungsstrategie 
der Gemeinde für die nächsten 20 Jahre festle-
gen. In einem Mitwirkungsverfahren konnte die 
Bevölkerung bereits im Januar 2016 ihre Ideen 
einbringen. Diesen Herbst nun wurden an der 
Ergebniskonferenz (siehe Bild) die Anregungen 
diskutiert. Abgestimmt wird über das neue 
Leitbild an der Gemeindeversammlung vom 12. 
Dezember 2016. Die FDP bedankt sich bei allen 
herzlich für das Mitmachen.

Felix Hug, 
Geschäftsführer Somona GmbH Dulliken
verheiratet mit Manuela
• Gemeinderat und Vize-Gemeindepräsident
• Delegierter FDP SO und FDP CH

«Starke Gemeinden bilden die Basis eines star-
ken Kantons. Eine starke Wirtschaft bildet die Ba-
sis für Beschäftigung, Wohlstand, Innovation und  
Lebensqualität. Für diese Anliegen werde ich mich 
im Kantonsrat gerne einsetzen.»

Lucia Kaiser, Kauffrau/Familienfrau
verheiratet mit Klaus, zwei Kinder (17 und 15)
• Gemeinderätin Starrkirch-Wil
• Kirchgemeindeschreiberin der röm.-kath. Kirch-
gemeinde Olten-Starrkirch-Wil

«Die Bildungspolitik liegt mir ganz besonders 
am Herzen. Es gilt, unsere Kinder mit einer guten 
Bildung für die Zukunft fit zu machen. Ich werde 
mich als Kantonsrätin für Kontinuität an der Schule 
einsetzen.»

FELIX

An der Gemeindeversammlung vom 12. Dezem-
ber 2016 stimmen die Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürger von Starrkirch-Wil über das Budget 
2017 ab. Details werden an der Versammlung be-
kannt gegeben, doch eines zeichnet sich ab: Nach 
Jahren mit Defiziten oder knapp ausgeglichenen 
Budgets kann die Gemeinde wieder mit Schwarzen 
Zahlen planen. 
Im Spätsommer hat die Finanz- und Rechnungs-
prüfungskommission in verschiedenen Sitzun-
gen das Budget 2017 erarbeitet und darauf dem 
Gemeinderat vorgelegt, der es nun seinerseits 
den Bürgerinnen und Bürgern an der Gemeinde-
versammlung zur Genehmigung präsentiert. Die 
Finanzen von Starrkirch-Wil haben in den letzten 
Jahren gelitten. Das Fremdkapital ist auf rund  
6 Mio. Franken gewachsen; das Eigenkapital wur-
de nahezu aufgebraucht.

Kein Raum für Begehrlichkeiten
Die Gründe dafür sind in den letzten Jahren ein-
gehend diskutiert worden. Nun aber macht sich 
das Sparprogramm bezahlt. Zudem entlasten die 
neu festgelegten kantonalen Ausgleichszahlungen 
(Finanzausgleich der Gemeinden) das Budget ent-
scheidend. 
Zu Euphorie sehen aber die Verantwortlichen 
keinen Grund. Gemeinderat und Finanzfachmann 
Christian Bachofner sagt: «Die Gemeinde braucht 
unbedingt wieder mehr Eigenkapital, um hand-

lungsfähig zu bleiben. Zudem müssen wir im Auge 
behalten, dass wir irgend einmal die Schulden 
zurückzahlen müssen. Dazu müssen unsere Ab-
schlüsse deutlich positiv sein und Finanzierungs-
überschüsse resultieren. Für neue Begehrlich- 
keiten gibt es momentan keinen Spielraum.»
• Budget-Gemeindeversammlung, 
12. Dezember 2016, 20 Uhr, Dorfkeller



FDP-Vorstand

Rolf Schmid
Parteipräsident
Jurastrasse 8
4656 Starrkirch-Wil

Christian Bachofner *
Vizepräsident
Flurweg 7
4656 Starrkirch-Wil

Joe Birchmeier
Beisitzer
Mattenstrasse 18
4656 Starrkirch-Wil 

Margrit Gunst
Beisitzerin
Höhenweg 5
4656 Starrkirch-Wil 

Martin Brotzer
Aktuar
Jurastrasse 14
4656 Starrkirch-Wil

Lucia Kaiser *
Kassierin
Walterhofstrasse 8
4656 Starrkirch-Wil 

Felix Hug *
Beisitzer
Käppelistrasse 8
4656 Starrkirch-Wil

Beat Loosli **
Beisitzer
Säliring 2
4656 Starrkirch-Wil

Mirjam Jäger
Beisitzerin
Belchenstrasse 7
4656 Starrkirch-Wil

Markus Emch
Beisitzer/Dorf-Post
Untere Schulstrasse 10
4656 Starrkirch-Wil

*    Gemeinderat
**  Kantonsrat

Schulterschluss mit Dulliken
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Musikgesellschaft Starrkirch-Wil

Gemeinsam gehts leichter: Die Musikgesellschaft Starrkirch-Wil und die Musikgesell-
schaft Dulliken praktizieren seit Juni 2016 eine Spielgemeinschaft. Dirigiert wird sie von 
Kurt Vogel aus Wohlen. 

Die Spielgemeinschaft Dulliken/Starrkirch-Wil am Jubilaren- und Ehrenmitgliederkonzert, 
das letzten Sommer im Dorfkeller stattfand.

Die 1918 gegründete Musikgesellschaft Starr-
kirch-Wil verzeichnet seit einigen Jahren 

einen Mitgliederschwund. Zählte man 1996 noch 
26 Aktivmitglieder, so sind es heute noch 18. 
Ähnlich ergeht es der Musikgesellschaft Dulliken. 
Darum entstand für das Jahr 2016 die Idee, die 
Jubilarenkonzerte in den beiden Dörfern zwar als 
separate Anlässe, aber gemeinsam als ein Klang-
körper zu bestreiten. 
Diese Idee traf bei den jeweiligen Vereinsmitglie-
dern auf grossen Anklang. Da sich die beiden 
Vereine in den einzelnen Registern gut ergänzen, 
konnten beide Konzerte erfolgreich und fast ohne 
Zuzügersuche durchgeführt werden.

Kirchenkonzert 2016 steht bevor
Aufgrund der positiven Erfahrungen beschlossen 
die beiden Vereine, die Zeit als Spielgemeinschaft 
bis Ende 2016 zu verlängern und gleichzeitig ein 
gemeinsames 2017 zu planen. 
Als Kompromisslösung verzichtet die Musikge-
sellschaft Starrkirch-Wil dieses Jahr auf die tra-
ditionelle Abendunterhaltung im November und 
bestreitet dafür gemeinsam mit der Musikgesell-

schaft Dulliken das Adventskonzert vom Sonntag, 
27. November 2016 (17 Uhr) in der katholi-
schen Kirche in Dulliken. 
Beide Musikgesellschaften wollen vorläufi g eigen-
ständige Vereine bleiben und weitere Erfahrungen 
als Spielgemeinschaft sammlen. Besipiele aus dem 
Kanton zeigen, dass dies auch über viele Jahre gut 
laufen kann. Die Musikgesellschaft Starrkirch-Wil 
freut sich auf ihr 100-Jahre-Jubiläum 2018 und die 
Musikgesellschaft Dulliken auf ihre Neuuniformie-
rung ebenfalls im 2018.

Reto Neuenschwander, www.mgstw.ch


